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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgrasried, Sumpfkratzdistel-Pfeifengras-Hochstaudenflur, Brennessel-Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20883

Feuchtbrache auf stark meliorativ-beeinträchigtem Quellmoor in Nische innerhalb der landwirtschaftlich genutzten Endmoräne von 
Staudenfluren und Graben umgeben;
Auf feuchten, degradierten Torfen hat sich nach Aufgabe der Nutzung ein Mosaik aus Sumpfreitgrasried und Sumpfkratzdistel-Pfeifengras-
Staudenflur entwickelt.
Kleinflächig kommt am zentralen Graben das Brennessel-Grauweidengebüsch stark degradierter Moorstandorte vor.
Ehemals handelte es sich bei diesem Quellmoor um ein Kalk- bzw. Basenzwischenmoor.
Dafür sprechen die gegenwärtigen Vegetationsverhältnisse einerseits aber auch das Vorkommen von Kriechweide, Rasensegge und 
Wiesensegge andererseits.
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Teppke

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

13.12.1997

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 5 1 2 3 4 0 3 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Calamagrostis canescens

Carex nigra Juncus effusus Molinia caerulea Salix cinerea
Typha angustifolia

Carex cespitosa Carex pseudocyperus Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Festuca rubra Lemna minor Peucedanum palustre Salix repens repens
Sparganium erectum Urtica dioica


